
Auch ein Nachweissystem bezüglich der im liechtensteinischen
Recht erworbenen Kenntnisse verstösst gegen die Niederlassungsfreiheit
gemäss Art. 31 EWRA und die Niederlassungsrichtlinie.85 Für den
StGH hat die Ablegung der liechtensteinischen Rechtsanwaltsprüfung
mit dem freien Dienstleistungsverkehr für Rechtsanwälte nichts zu tun,
da die Niederlassung von Rechtsanwälten von der Niederlassungsfrei-
heit gedeckt ist.86 Der StGH hat in Bezug auf Rechtsanwälte zudem ju-
diziert, dass die Anforderungen des Rechtsanwaltsgesetzes, welche an
einen Rechtsanwalt eines EWR-Mitgliedsstaates gestellt werden, um in
die Rechtsanwaltsliste eingetragen zu werden, rechtmässig sind.87 Somit
müssen Rechtsanwälte aus dem EWR entweder die Eignungsprüfung er-
folgreich ablegen oder den Beruf als Rechtsanwalt während eines Zeit-
raums von drei Jahren in regelmässig kurzen Abständen ausüben.88

Der StGH hat des Weiteren die Ausweisung eines einjährigen Kin-
des trotz aufrechter Niederlassungsbewilligung zusammen mit der
österreichischen Mutter, deren Aufenthaltsbewilligung widerrufen
wurde, als rechtmässig und damit nicht als wesentlichen Eingriff in die
Interessen des Kindes beurteilt, da zum in Liechtenstein lebenden Vater
kein enges Verhältnis bestanden hatte.89

Abschliessend ist festzuhalten, dass der EFTA-Gerichtshof die be-
sondere Lage Liechtensteins würdigt90 und die Niederlassungsfreiheit in
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85 Urteil des EFTA-Gerichtshofes vom 6.1.2010, Rz. 43, erwähnt auch in StGH
2009/187 Erw. 3.2: «For the reasons set out above, the court finds the residence re-
quirements at issue not to be justified and holds that Liechtenstein has failed to ful-
fil its obligations under Article 31 of the EEA Agreement, firstly, by requiring the
members of the management board and of the executive management of banks
established in Liechtenstein to be, by reason of their residence, in a position to actu-
ally and unobjectionably perform their functions and duties, and, secondly, by re-
quiring lawyers, patent lawyers, auditors and trustees to be, by reason of their resi-
dence, in a position to fulfil their tasks actually and on a regular basis.»

86 StGH 2007/98 Erw. 6.3.
87 Gesetz vom 9. Dezember 1992 über die Rechtsanwälte (Rechtsanwaltsgesetz;

RAG), LGBl. 1994 Nr. 41, Art. 54.
88 StGH 2009/187 Erw. 5.4, mit Verweis auf Ospelt, Freizügigkeit.
89 StGH 2008/45.
90 Gutachten des EFTA-Gerichtshofes vom 10.12.1998, E-3/98, Herbert Rainford-

Towning, Rz. 40.
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